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ITEM 1

F Felix, am Sonntag hat Oma Geburtstag. Was können wir ihr schenken?

M Ich weiß nicht, Beate. Wir haben ihr letztes Jahr ein Buch und eine Tafel Schokolade
geschenkt. Hast du irgendeine Idee?

F Wie wäre es mit Blumen? Sie hat ja so viele schöne Vasen.

M Prima! Wir können sie frisch auf dem Markt kaufen.

ITEM 2

M Du, Karin! Diese kleine Katze sieht sehr süß aus.

F Ich nehme lieber die weiße mit dem dunkelgrauen Hals.

M Ich nicht. Diese schwarze hier hat so schöne grüne Augen. Sie ist mir lieber.

F Vielleicht könnten wir beide nehmen.

M Ja, warum nicht? Es gibt so viele Mäuse in unserem Haus, und wir haben einen großen
Garten und Platz genug für zwei Katzen.

ITEM 3

F Du Patrick. Was sagst du zu dieser Anzeige für unsere Ferienreise: „Segeln Sie auf dem
Shannon, Irlands größtem Fluß, durch 220 km wunderbare Landschaft. Das Hausboot hat
alles: 2–8 Betten, Küche, mit allem, was man braucht, Wohnraum, Dusche/WC und
Heizung. Führerschein nicht nötig.“ Du, Patrick das machen wir! Und auf dem Boot
werden wir viel Zeit haben, uns so richtig zu erholen.

ITEM 4

M Was hast du zum Muttertag bekommen?

F Ach! Ich war so überrascht, weißt du. Mein achtjähriger Sohn hatte nicht viel Geld.
Er konnte mir kein teures Geschenk kaufen, aber er ist sehr kreativ, und er hat mir einen
Gutschein für Hausarbeit und Autowaschen gegeben.

M Was für ein schönes Geschenk!
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ITEM 5

F Hast du unsere neue Geschichtslehrerin gesehen?

M Noch nicht. Wie sieht sie denn aus?

F Sie trägt eine rote Brille, eine schwarze Hose und einen bunten Pullover. Sie scheint sehr
nett und freundlich zu sein.

M Hoffentlich sind die Unterrichtsstunden interessant.

ITEM 6

M Werden Sie jetzt Mitglied bei unserem Frequent Flyer Programm. Die Mitgliedschaft
ist frei, und wenn Sie zwei Business Class Flüge nach Fidschi buchen, ist der dritte
in der Touristenklasse kostenlos. Für nur DM 4,050 können Sie nach Bangkok, Manila
oder Hong Kong fliegen oder wählen Sie zwischen elf weiteren Städten in Asien.
Rufen Sie ein Reisebüro an oder besuchen Sie unsere Website: www.euroflug.com:
W - W -W - Punkt e - u - r - o - f- l - u - g Punkt com.

ITEM 7

M Hallo, Sigrid! Ich habe gehört, daß du bei einer neuen Firma arbeitest.

F Ja, die Arbeit gefällt mir sehr gut. Meine Kollegen sind sehr sympathisch und hilfsbereit.

M Ist dein Arbeitsplatz weit weg?

F Nein, im Gegenteil. Ich kann zu Fuß hingehen und muß nicht mehr so früh aufstehen.

M Toll, daß du diese Stelle gefunden hast! Ich wünsche dir viel Glück!

ITEM 8

F Wir suchen dringend einen Babysitter mit deutschen und griechischen
Sprachkenntnissen, der jeden Tag auf unsere zwei kleinen Kinder aufpassen kann. Der
Babysitter soll mit den Kindern spielen und im Park spazieren gehen. Der Babysitter soll
auch das Abendessen für die Kinder vorbereiten. Sie erreichen uns unter der
Telefonnummer 91 54 13 07.
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ITEM 9

M Dora, hast du den Wetterbericht gehört? Was für Wetter gibt es am Wochenende in den
Bergen?

F Es wird wechselhaft sein. Am Samstag heiter und warm, so ungefähr 27 Grad, aber am
Sonntag soll es wolkig werden, und wahrscheinlich wird es regnen.

M Dann fahren wir lieber am Samstag in die Berge. Wir könnten dort ein Picknick machen.

F Gute Idee. Bis Samstag dann.

ITEM 10

M Möchten Sie Urlaub in unserem modernen Hotel in ruhiger, grüner Lage am Meer
machen? Probieren Sie unsere internationale Küche. Werden Sie fit im Hallen- und
Freibad, in der Sauna und im Fitnessraum. Alle Zimmer haben eine Miniküche mit
Kühlschrank, eine Sitzecke und Kabelfernsehen.

ITEM 11

F Entschuldigung. Ich bin hier fremd. Können Sie mir sagen, wie ich zum Zoo komme?

M Na ja, am besten nehmen Sie die Straßenbahn bis zum Marktplatz. Dort müssen Sie
umsteigen und in Richtung Tiergarten weiterfahren.

F Vielen Dank.

ITEM 12

M Hallo, Maria. Wie geht’s?

F Leider geht es mir nicht so gut, Stephan.

M Was fehlt dir denn?

F Ich bin seit vorgestern erkältet. Vielleicht habe ich eine Grippe. Ich weiß es nicht.

M Warum glaubst du, daß du die Grippe hast?

F Ich habe Fieber. Ich kann gar nicht schlafen. Ich habe keinen Appetit, und deshalb bin ich
so schwach. Außerdem tut mir mein ganzer Körper weh.

M Du mußt unbedingt zum Arzt. Ich hole dich gleich ab.
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ITEM 13

F Ein Student hat ein Telefongespräch zwischen einem Politiker und seiner Freundin auf
Kassette aufgenommen und hat die Information einer Zeitung verkauft. Letzte Woche hat
er sich vor Gericht für schuldig erklärt. „Ich möchte mich bei den beiden entschuldigen“,
sagte er zu Reportern. „Sie sind sehr private Leute und haben ein Recht auf ihr
Privatleben.“

ITEM 14

M Du, Hanna. Ich habe mein Geld zu Hause gelassen und ich habe Hunger. Kannst du mir
bis morgen DM 10,– leihen?

F Ich habe auch kein Geld. Wir können aber mein Pausenbrot teilen, wenn du willst.

M Was hast du heute dabei?

F Ich habe hier zwei Brötchen, eins mit Käse und das andere mit Schinken und Senf.
Mein Vater hat mir auch einen Becher Erdbeerjoghurt und eine Birne gegeben. Was kann
ich dir anbieten?

ITEM 15

M 1999 haben fast 50,000 Autofahrer den Führerschein abgeben müssen. Das sind 10%
mehr als im Vorjahr. In einem Drittel der Fälle war Alkohol der maßgebende Grund.

ITEM 16

F Gestern gab es einen schweren Unfall vor dem Internet Café in der Stadtmitte. Ein
Autofahrer paßte nicht auf und fuhr bei Rot über die Kreuzung. Von links kam ein Bus
und konnte nicht mehr anhalten. Glücklicherweise war niemand verletzt, aber viele Leute
kamen zu spät zur Arbeit.

ITEM 17

M Grüß dich, Renate. Was machst du hier in der Stadt?

F Mein Neffe Peter und ich waren gerade im Zirkus.

M Wie hat es euch gefallen?

F Peter war ganz enttäuscht, denn es gab gar keine Tiere. Aber ich fand die Akrobaten
ausgezeichnet.

M Dann gehe ich auch mal hin.
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ITEM 18

F Andreas, hast du mal diese Seife ausprobiert? Sie riecht nach Zitrone.

M Sie riecht so frisch, aber leider kann ich sie ja nicht benutzen, denn ich bin gegen Seife
allergisch.

F Ach, du Armer.

M Das macht nichts, denn heutzutage gibt es verschiedene Duschgels ohne Seife. Sie
trocknen meine Haut nicht aus und riechen genauso gut.

ITEM 19

F Anita, schau mal: Heute Morgen habe ich diese Karte zum Valentinstag im Briefkasten
gefunden. Ich lese sie dir mal vor: „Liebste, mit dieser Karte möchte ich Dir sagen, daß
Du die beste Freundin bist, die ich mir vorstellen kann. Du bist immer für mich da. Du
bist immer so süß, und Du verstehst mich immer. Ich möchte Dich niemals verlieren.“

ITEM 20

F Ah, Jason! Du bist schon wieder von deinem Schüleraustausch in Deutschland zurück?
Wie hat dir denn die Schule dort gefallen?

M Eigentlich gut, aber es war ganz anders als hier bei uns. Ich war auf einem Gymnasium.

F Was hat dir denn am besten gefallen?

M Die Schüler dort haben mehr Freiheit als bei uns. Wenn der Klassenlehrer krank war,
durften wir in die Stadt oder nach Hause gehen.

F Was hast du nicht so gut gefunden?

M Ich mußte dort furchtbar viel arbeiten. Weißt du, wenn man auf einem Gymnasium keine
guten Noten bekommt, muß man das ganze Jahr wiederholen.
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